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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sprüh-
extraktionsdüse zum Reinigen einer Oberfläche, insbe-
sondere zum Dekontaminieren der Oberfläche, mit ei-
nem topfartigen Innengehäuse, das eine zentrale Reini-
gungskammer bildet, und mit einem topfartigen Außen-
gehäuse, das eine ringförmige Saugkammer bildet, die
die zentrale Reinigungskammer ringförmig umgibt, wo-
bei das Innengehäuse ein umlaufendes freies Innenende
besitzt, wobei das Außengehäuse ein umlaufendes frei-
es Außenende besitzt, und wobei die Saugkammer durch
Aufsetzen des umlaufenden freien Außenendes auf die
Oberfläche umlaufend verschließbar ist, ferner mit zu-
mindest einer Sprühdüse zum Versprühen eines Reini-
gungsmittels in der zentralen Reinigungskammer, und
mit einem Sauganschluss zum Absaugen von Schmutz
aus der Saugkammer, wobei an dem freien Innenende
eine flexible umlaufende Innenlippe angeordnet ist, die
die zentrale Reinigungskammer beim Aufsetzen auf die
Oberfläche gegen die Saugkammer verschließt, und wo-
bei an dem freien Außenende eine flexible umlaufende
Außenlippe angeordnet ist, die die Saugkammer beim
Aufsetzen auf die Oberfläche nach außen verschließt.
[0002] Eine solche Sprühextraktionsdüse ist aus US
4,107,816 bekannt.
[0003] DE 41 19 812 C1 beschreibt eine weitere Sprü-
hextraktionsdüse in Form einer Körperreinigungsvorrich-
tung, die sich zur Reinigung oder Dekontamination von
Körperoberflächen vorgesehen ist, insbesondere bei
Personen, die mit einer giftigen Substanz in Berührung
gekommen sind. Ziel der Reinigung ist es, dass das zu-
geführte Reinigungsmittel in einen intensiven und mög-
lichst lang andauernden Kontakt mit der Körperoberflä-
che gelangt, ohne dass die Reinigungsflüssigkeit und die
gelösten Schmutz- oder Giftsubstanzen unkontrolliert in
die Umgebung gelangen. Die bekannte Sprühextrakti-
onsdüse besitzt ein topfartiges Gehäuse, das doppel-
wandig ausgebildet ist, so dass eine äußere Wand und
eine innere Wand einen Ringraum bilden. Der Ringraum
bildet eine Saugkammer, die mit einem Sauganschluss
zum Absaugen von Reinigungsmittel in Verbindung
steht. Die Innenwand umschließt ferner einen im We-
sentlichen rechteckigen Innenraum, in dem eine Sprüh-
düse zum Versprühen des Reinigungsmittels angeord-
net ist. Am freien Ende des doppelwandigen, topfförmi-
gen Gehäuses kann ein Träger aufgesteckt werden, der
mit einem Borstenkranz bestückt ist. Die Borsten sind in
benachbarten Reihen seitlich gegeneinander versetzt,
so dass sie eine labyrinthartige Abdichtung des Innen-
raums bilden, sobald der Borstenkranz auf die zu reini-
gende Körperoberfläche aufgesetzt ist. Innerhalb des
von dem Borstenkranz umschlossenen Raumbereichs
kann dann eine Reinigung durch Versprühen und Absau-
gen des Reinigungsmittels erfolgen.
[0004] Diese bekannte Sprühextraktionsdüse hat sich
beim Dekontaminieren von Körperoberflächen bewährt.
Sie ist jedoch nicht optimal beim Reinigen oder Dekon-

taminieren von technischen Oberflächen an Gegenstän-
den und Geräten. Es besteht daher der Wunsch, eine für
die Reinigung und insbesondere die Dekontamination
von technischen Oberflächen optimierte Sprühextrakti-
onsdüse bereitzustellen.
[0005] Es ist bereits seit langem bekannt, Wasch- und
Saugdüsen zur Reinigung von Fußböden einzusetzen.
Beispiele solcher Düsen finden sich in DE 2006 033 514
B3, WO 94/06344, EP 0 316 848 A2 oder in DE 26 15
501 A1. Bei all diesen Düsen handelt es sich jedoch um
mehr oder weniger offene Systeme, d.h. das Reinigungs-
mittel wird in einem lediglich teilweise gekapselten In-
nenraum ausgebracht oder gar frei versprüht. Solche Sy-
steme sind für die Dekontamination von verseuchten
und/oder vergifteten Oberflächen nur bedingt geeignet,
wenn überhaupt, da durch das Aufsprühen des Reini-
gungsmittels Sprühnebel, Aufwirbelungen und Spritzer
entstehen können, durch die Giftstoffe unkontrolliert auf-
gewirbelt und verteilt werden. Andererseits ist die Ver-
wendung von zumindest teilweise offenen Sprüh- und
Saugsystemen notwendig, damit die zum Absaugen er-
forderliche Frischluft in den Arbeitsbereich nachströmen
kann.
[0006] Bei der Sprühextraktionsdüse aus der oben ge-
nannten DE 41 19 812 C1 kann Frischluft durch den Bor-
stenkranz in den Saugraum nachströmen, weil die Bor-
sten keinen luftdichten Ring bilden. Der Borstenkranz ist
jedoch nachteilig, wenn es darum geht, einen sehr star-
ken Sprühstrahl und die daraus resultierenden Spritzer
und Flüssigkeitsmengen zuverlässig in dem Innenraum
zu halten. Bei der Reinigung von Körperoberflächen
spielt diese Einschränkung keine Rolle, weil die Stärke
des Sprühstrahls ohnehin begrenzt werden muss, um
(zusätzliche) Verletzungen der Körperoberfläche zu ver-
meiden. Bei der Reinigung von technischen Oberflächen
ist es jedoch wünschenswert, das Reinigungsmittel auch
mit höheren Drücken auszubringen als dies bei der Rei-
nigung oder Dekontamination von Körperoberflächen ak-
zeptabel ist.
[0007] Die eingangs genannte US 4,107,816 offenbart
eine Sprühextraktionsdüse der eingangs genannten Art,
wobei die umlaufenden Außen- und Innenlippen aus ei-
nem glatten Gummistreifen bestehen. Dadurch ist die
bekannte Sprühextraktionsdüse in der Lage, die in der
Reinigungskammer versprühte Flüssigkeit gegen die äu-
ßere Umgebung zurückzuhalten. Dementsprechend soll
diese Düse besonders für Anwendungen geeignet sein,
bei denen übermäßige Flüssigkeitsreste auf der zu rei-
nigenden Oberfläche vermieden werden.
[0008] Vor diesem Hintergrund ist es eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, eine alternative Sprühextrakti-
onsdüse anzugeben, die sich insbesondere zum Dekon-
taminieren von verseuchten und/oder vergifteten Ober-
flächen an Gegenständen und Geräten eignet.
[0009] Gemäß einem Aspekt der Erfindung wird diese
Aufgabe durch eine Sprühextraktionsdüse der eingangs
genannten Art gelöst, wobei die Außenlippe eine erste
innere Seite und eine äußere zweite Seite aufweist, wo-
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bei die erste und die zweite Seite jeweils mit Rillen pro-
filiert sind, die beim Aufsetzen auf die Oberfläche Mikro-
kanäle bilden, durch die Luft von außen in die geschlos-
sene Saugkammer eingesaugt werden kann, und wobei
die Innenlippe eine innere dritte Seite und eine äußere
vierte Seite aufweist, wobei die dritte Seite mit Rillen pro-
filiert ist, die beim Aufsetzen auf die Oberfläche Mikro-
kanäle bilden, durch die Luft aus der Reinigungskammer
in die Saugkammer eingesaugt werden kann, und wobei
die vierte Seite glatt ist.
[0010] Die neue Sprühextraktionsdüse besitzt somit
einen zweifach gekapselten Sprühraum, der im Bereich
der Oberfläche durch flexible Dichtlippen verschlossen
ist. Eine umlaufende Innenlippe kapselt die innere Sprüh-
bzw. Reinigungskammer. Zusätzlich sorgt eine ebenfalls
umlaufende Außenlippe dafür, dass das Reinigungsmit-
tel zuverlässig in der Sprühextraktionsdüse gehalten
wird, selbst wenn das Reinigungsmittel unter hohem
Druck in der Reinigungskammer versprüht wird. Die bei-
den umlaufenden Lippen bilden zusammen eine Doppel-
dichtung. Das Reinigungsmittel kann flüssig, gasförmig
oder mehrphasig sein und auch Feststoffe enthalten.
[0011] In bevorzugten Ausführungsbeispielen beste-
hen die Innenlippe und die Außenlippe aus einem gum-
miartigen oder zumindest gummiähnlichen und luftun-
durchlässigen Material, so dass sie sich beim Aufsetzen
der Sprühextraktionsdüse auf die zu reinigende Oberflä-
che verbiegen und in eine flächige Anlage an die zu rei-
nigende Oberfläche gehen. Dies erzeugt eine besonders
gute Abdichtung und trägt wirkungsvoll dazu bei, größere
Flüssigkeitsmengen bei hohem Sprühdruck in dem Dü-
senkörper zu halten.
[0012] Des Weiteren ist es bevorzugt, wenn die Flexi-
bilität der Dichtlippen so hoch ist, dass sich die Dichtlip-
pen stets gegen die Bewegungsrichtung der Sprühdüse
umlegen, wenn die Sprühdüse in einer Hin- und Herbe-
wegung über die zu reinigende Oberfläche geführt wird.
Dies trägt dazu bei, dass die Sprühdüse mit geringem
Kraftaufwand und trotzdem guter Abdichtung über die
Oberfläche geführt werden kann.
[0013] Die neue Sprühextraktionsdüse bietet als be-
sonderen Vorteil eine konstruktionsbedingte, dreistufige
Reinigung der Oberfläche, sobald die Sprühdüse über
die Oberfläche geführt wird. Ein zu reinigender Oberflä-
chenabschnitt wird zunächst mit dem vorlaufenden Teil
der ringförmigen Saugkammer trocken abgesaugt, d.h.
es findet eine trockene Vorreinigung des Oberflächen-
abschnitts statt, in der lose Partikel oder vorhandene
Flüssigkeiten abgesaugt werden. Daran anschließend
gelangt der zu reinigende Oberflächenabschnitt unter die
Reinigungskammer. Dort wird er mit dem Reinigungs-
mittel besprüht, vorzugsweise unter hohem Druck. Auf-
grund der umlaufenden Innenlippe wird das Reinigungs-
mittel in der Reinigungskammer gehalten und kann in-
tensiv auf den Oberflächenabschnitt einwirken.
[0014] Wird die Sprühextraktionsdüse weiter in der Be-
wegungsrichtung bewegt, gelangt der Oberflächenab-
schnitt in den hinteren bzw. nachlaufenden Teil der Saug-

kammer, wo die nun gelösten und/oder chemisch deak-
tivierten Partikel sowie abgelöste pathogene Keime,
Sporen und andere Verschmutzungen abgesaugt wer-
den. Der konstruktive Aufbau der neuen Sprühextrakti-
onsdüse führt also beim Bewegen der Düse über die
Oberfläche zu einer dreistufigen Reinigung, wobei die
drei Reinigungsstufen nacheinander und getrennt von-
einander stattfinden. Dies trägt zu einer sehr gründlichen
Reinigung bzw. Dekontamination bei.
[0015] Außerdem weist die Außenlippe eine innere er-
ste Seite und eine äußere zweite Seite auf, wobei die
erste und die zweite Seite jeweils mit Rillen profiliert sind,
die beim Aufsetzen auf die Oberfläche Mikrokanäle bil-
den, durch die Luft von außen in die geschlossene Saug-
kammer eingesaugt werden kann. Diese Realisierung er-
möglicht einen kontrollierten Zustrom von Frischluft in
die Saugkammer und dadurch eine effizientere Absau-
gung von Reinigungsmittel und Schmutz. Die durch die
Mikrokanäle einströmende Frischluft trägt ferner dazu
bei, dass Reinigungsmittel aus der Saugkammer nach
außen treten kann. Die vorteilhafte Dichtwirkung der Au-
ßenlippe bleibt trotz Frischluftzufuhr erhalten.
[0016] Des weiteren weist die Innenlippe eine innere
dritte Seite und eine äußere vierte Seite auf, wobei die
dritte Seite mit Rillen profiliert ist, die beim Aufsetzen auf
die Oberfläche Mikrokanäle bilden, durch die Luft aus
der Reinigungskammer in die Saugkammer eingesaugt
werden kann, und wobei die vierte Seite glatt ist. Die
profilierte dritte Seite ermöglicht ein besonders wirkungs-
volles Absaugen von Reinigungsmittel im Übergangsbe-
reich zwischen der Reinigungskammer und dem hinteren
bzw. nachlaufenden Bereich der ringförmigen Saugkam-
mer. Durch die Mikrokanäle wird das Reinigungsmittel in
diesem Bereich stark beschleunigt, was dazu führt, dass
an der Oberfläche anhaftende Verschmutzungen "weg-
gerissen" werden. Gleichzeitig wirkt die äußere vierte
Seite als Wischerblatt, das vor allem flüssige Verschmut-
zungen beim Bewegen der Düse in den vorderen bzw.
vorlaufenden Teil der ringförmigen Saugkammer treibt
und somit für eine sehr effiziente "Vorreinigung" sorgt.
Aus diesem Grund verspricht die bevorzugte Kombina-
tion von beidseitig profilierten Außenlippen und einseitig
profilierten Innenlippen beste Reinigungsergebnisse.
[0017] Insgesamt eignet sich die neue Sprühextrakti-
onsdüse aufgrund dieser Eigenschaften hervorragend
zum Dekontaminieren von verseuchten und/oder vergif-
teten technischen Oberflächen an Gegenständen und
Geräten. Die oben genannte Aufgabe ist daher vollstän-
dig gelöst.
[0018] In einer Ausgestaltung sind das Innengehäuse
und das Außengehäuse weitgehend konzentrisch zuein-
ander angeordnet.
[0019] Diese Ausgestaltung besitzt den Vorteil, dass
das Saugverhalten und die Reinigungseffizienz der neu-
en Sprühextraktionsdüse weitgehend unabhängig von
der Bewegungsrichtung relativ zu der Oberfläche sind.
Die neue Düse kann daher einfacher und flexibler beim
Reinigen von Oberflächen eingesetzt werden.
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[0020] In einer weiteren Ausgestaltung umschließt das
Außengehäuse eine weitgehend dreieckige Grundflä-
che.
[0021] Die weitgehend dreieckige Grundfläche kann
einem gleichseitigen oder gleichschenkeligen Dreieck
entsprechen, aber auch eine Bügeleisenform beinhalten,
wobei Letzteres leicht konvex nach außen gebogene
Ränder beinhaltet. Alternativ hierzu kann das Außenge-
häuse in anderen Ausgestaltungen eine runde, eine
rechteckige, oder etwa eine balkenförmige Grundfläche
umschließen. Die bevorzugte dreieckige Grundfläche
besitzt demgegenüber den Vorteil, dass man mit einer
Düsengeometrie sowohl große Flächenbereiche als
auch Ecken und Randbereiche bequem und gründlich
reinigen kann.
[0022] In einer weiteren Ausgestaltung sind die um-
laufende Innenlippe und/oder Außenlippe aus weitge-
hend geradlinig verlaufenden Lippenstücken zusam-
mengesetzt.
[0023] In dieser Ausgestaltung bestehen die umlau-
fenden Lippen aus einzelnen Lippenstücken, die an ge-
eigneten Stellen, insbesondere Stoßecken, zusammen
gefügt sind. Die Verwendung einzelner weitgehend ge-
radliniger Lippenstücke besitzt den Vorteil, dass sich die
Lippen bei wechselnden Bewegungsrichtungen der Dü-
se jeweils optimal an die Oberfläche anlegen können.
[0024] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Saug-
kammer im Bereich der Oberfläche einen Saugquer-
schnitt auf, der wesentlich kleiner ist als eine von dem
Außengehäuse umschlossene Grundfläche.
[0025] In dieser Ausgestaltung ist die Saugöffnung der
umlaufenden Saugkammer relativ klein im Vergleich zu
der Gesamtfläche, die die neue Sprühextraktionsdüse
auf der zu reinigenden Oberfläche bedeckt. Bevorzugt
besitzt die Saugkammer in Bezug auf die Grundfläche
einen sehr schmalen und vorzugsweise umlaufenden
Schlitz zum Absaugen der Oberfläche. Die Ausgestal-
tung besitzt den Vorteil, dass ein partielles oder lokales
Abheben der Außenlippe von der Oberfläche nicht zu
einem totalen Druckverlust in der Saugkammer führt. Mit
anderen Worten trägt diese Ausgestaltung dazu bei,
dass die Saugwirkung beim einseitigen und/oder lokal
begrenzten Kontaktverlust zu der zu reinigenden Ober-
fläche nicht zusammenbricht. Infolge dessen trägt diese
Ausgestaltung zu einer sehr einfachen und gründlichen
Reinigung bei.
[0026] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Saug-
kammer einen Querschnitt auf, der sich in Saugrichtung
zunehmend verringert.
[0027] Durch diese Ausgestaltung wird erreicht, dass
die Sauggeschwindigkeit in Saugrichtung zunehmend
größer wird. Dies erzeugt eine stetig beschleunigte Strö-
mung und besitzt den Vorteil, dass Tropfen oder Partikel
in dem Saugquerschnitt sehr wirkungsvoll mitgerissen
werden. Infolge dessen können sich keine Tropfen oder
Partikel in dem Saugquerschnitt ablagern und somit nach
Abschalten der Düse heraustropfen oder herausfallen,
was vor allem für Dekontamination von Oberflächen von

großem Vorteil ist. Die neue Düse eignet sich in dieser
Ausgestaltung insbesondere zum Absaugen von höher-
viskosen Flüssigkeiten, wie etwa nicht-wässrige Dekon-
taminationsmittel.
[0028] In einer weiteren Ausgestaltung weist die Saug-
kammer einen variablen Saugquerschnitt auf, der sich
mit zunehmender Strömungsgeschwindigkeit verringert.
[0029] In einem Ausführungsbeispiel dieser Ausge-
staltung besitzt die Saugkammer zumindest teilweise fle-
xible Innenwände, die den Saugquerschnitt bei zuneh-
mender Strömungsgeschwindigkeit reduzieren. Auch
diese Ausgestaltung trägt dazu bei, die Saugwirkung auf-
rechtzuerhalten, selbst wenn die Düse einseitig und/oder
lokal begrenzt den Kontakt zu der zu reinigenden Ober-
fläche verliert.
[0030] In einer weiteren Ausgestaltung sind in der
Saugkammer Leitbleche angeordnet, die einen zirkula-
ren Saugstrom erzeugen.
[0031] Ein zirkularer Saugstrom im Sinne dieser Aus-
gestaltung verläuft innerhalb der ringförmigen Saugkam-
mer zumindest teilweise tangential. Er bildet gewisser-
maßen einen "Hurrikan" und erhöht damit die Strö-
mungsgeschwindigkeit und Effizienz der neuen Düse.
[0032] In einer weiteren Ausgestaltung besitzt die
neue Sprühextraktionsdüse eine Vielzahl von ringförmi-
gen Saugkammern, die weitgehend konzentrisch zuein-
ander um die Reinigungskammer angeordnet sind.
[0033] In dieser Ausgestaltung nutzt die neue Düse
nicht nur das oben beschriebene Konzept einer umlau-
fenden Doppeldichtung und einer dreistufigen Reini-
gung. Vielmehr kommt eine Dreifachdichtung, Vierfach-
dichtung oder dergleichen zum Einsatz, verbunden mit
einer beispielsweise fünfstufigen Reinigung der Oberflä-
che in aufeinanderfolgenden Kammern. Prinzipiell kön-
nen einige der konzentrischen Kammern auch zum Aus-
bringen und/oder Versprühen von weiteren Reinigungs-
mitteln verwendet werden, um einen noch gründlicheren
Reinigungsprozess bei jeder Bewegung der Düse auf
der Oberfläche zu erreichen.
[0034] In einer weiteren Ausgestaltung besitzt die
neue Sprühextraktionsdüse eine Vielzahl von Zuleitun-
gen zum Zuführen einer Vielzahl von verschiedenen Rei-
nigungsmitteln. In einem bevorzugten Ausführungsbei-
spiel besitzt die neue Sprühextraktionsdüse zumindest
zwei Zuleitungen sowie eine Armatur zum wahlweisen
Ausbringen von Heißdampf, Wasser und/oder chemi-
schen Reinigungsmitteln.
[0035] Diese Ausgestaltung ist besonders vorteilhaft
zur Dekontamination von technischen Oberflächen.
Durch Nutzung eines Gases, wie etwa Druckluft oder ein
Schutzgas, und/oder Nutzung von Dampf als Reini-
gungsmittel kann die Strömungsgeschwindigkeit im In-
nenbereich der Düse weiter gesteigert werden, was ge-
rade in Kombination mit flüssigen Reinigungsmitteln ei-
nen noch besseren Schmutzabtrag ermöglicht.
[0036] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erläuternden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
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dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.
[0037] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels der neuen Sprühextraktionsdü-
se,

Fig. 2 die Sprühextraktionsdüse aus Fig. 1 in einer
Abwandlung und einer Ansicht von unten,

Fig. 3 einen Querschnitt einer vorteilhaften Innenlip-
pe, und

Fig. 4 einen Querschnitt einer vorteilhaften Außenlip-
pe.

[0038] In Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel der neuen
Sprühextraktionsdüse in seiner Gesamtheit mit der Be-
zugsziffer 10 bezeichnet. Die Sprühextraktionsdüse 10
besitzt ein Außengehäuse 12 mit einer umlaufenden Au-
ßenwand 14 sowie ein Innengehäuse 16 mit einer um-
laufenden Innenwand 18. Das Außengehäuse 12 und
das Innengehäuse 16 sind in etwa konzentrisch zuein-
ander angeordnet, wobei das Außengehäuse 12 das In-
nengehäuse 16 topfartig umschließt.
[0039] Das Innengehäuse 16 ist ebenfalls topfartig
ausgebildet und formt eine zentrale, innere Reinigungs-
kammer 20. In der Reinigungskammer 20 sind hier eine
erste Sprühdüse 22 und eine zweite Sprühdüse 24 an-
geordnet. Die erste Sprühdüse 22 ist über eine Leitung
26 mit einem ersten Vorratsbehälter 28 verbunden, in
dem ein erstes Reinigungsmittel bereitgehalten wird. In
einem Ausführungsbeispiel ist das erste Reinigungsmit-
tel Wasser oder eine wässrige, mit Chemikalien versetzte
Lösung. Die erste Sprühdüse 22 dient zum Versprühen
des Reinigungsmittels innerhalb der Reinigungskammer
20. Die zweite Sprühdüse 24 ist über eine zweite Leitung
30 mit einem zweiten Vorratsbehälter 32 verbunden. In
dem zweiten Vorratsbehälter 32 wird ein weiteres Reini-
gungsmittel bereitgehalten, insbesondere Heißdampf.
Die Düse 10 besitzt eine Armatur (hier nicht dargestellt),
über die wahlweise das erste Reinigungsmittel aus dem
ersten Vorratsbehälter 28 oder das zweite Reinigungs-
mittel aus dem zweiten Vorratsbehälter 32 innerhalb der
Reinigungskammer 20 versprüht werden kann. In ande-
ren Ausführungsbeispielen können verschiedene Reini-
gungsmittel über eine einzelne Sprühdüse 22 versprüht
werden. Darüber hinaus ist es denkbar, dass innerhalb
der Reinigungskammer 20 mehrere Sprühdüsen 22, 24
angeordnet sind, um mehrere Sprühstrahlen 34 zeit-
gleich und/oder unter verschiedenen Winkeln und/oder
rotierend und/oder pulsierend in der Reinigungskammer
20 zu erzeugen.
[0040] Das topfartige Innengehäuse 16 besitzt ein um-

laufendes freies Innenende 36. Das Außengehäuse 12
besitzt in entsprechender Weise ein umlaufendes freies
Außenende 38. An dem umlaufenden Innenende 36 ist
eine umlaufende flexible Innenlippe 40 angeordnet. An
dem Außenende 38 ist in entsprechender Weise eine
umlaufende flexible Außenlippe 42 angeordnet. In dem
dargestellten Ausführungsbeispiel liegen das Innenende
36 und das Außenende 38 in etwa auf gleicher Höhe.
Die Innenlippe 40 und die Außenlippe 42 verlaufen in
etwa parallel und konzentrisch zueinander, und sie en-
den ebenfalls in gleicher Höhe. Die Innenlippe 40 und
die Außenlippe 42 sind dazu ausgebildet, auf die zu rei-
nigende Oberfläche 44 aufgesetzt zu werden, wobei sie
sich bei entsprechendem Druck seitlich umlegen und an
die Oberfläche 44 anlegen. Wird die Düse 10 in einer
Bewegungsrichtung 46 über die Oberfläche 44 bewegt,
legen sich die Innenlippe 40 und die Außenlippe 42 ent-
gegen der Bewegungsrichtung 46 um. Die Innenlippe 40
und die Außenlippe 42 bilden so eine umlaufende Dop-
peldichtung, die die Reinigungskammer 20 zusammen
mit der Oberfläche 44 verschließt.
[0041] Das Außengehäuse 12 bildet zusammen mit
dem Innengehäuse 16 eine ringförmige Saugkammer
48, die die zentrale Reinigungskammer 20 weitgehend
konzentrisch umgibt. Die Innenlippe 40 dichtet die Rei-
nigungskammer 20 (zusammen mit der Oberfläche 44)
gegen die ringförmige Saugkammer 48 ab. Die Saug-
kammer 40 ist durch die umlaufende Außenlippe 42 und
die Oberfläche 44 nach außen verschlossen.
[0042] Die Außenlippe 42 besitzt eine in die Saugkam-
mer 48 weisende Innenseite 50 und eine nach außen
weisende Außenseite 52. Gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel sind die Innenseite 50 und die Au-
ßenseite 52 mit Rillen 54 (siehe Fig. 4) profiliert. Die Rillen
54 bilden beim Anlegen der Innenseite 50 oder Außen-
seite 52 an die Oberfläche 44 Mikrokanäle, wie dies nach-
folgend anhand Fig. 3 noch näher beschrieben ist. Durch
die Mikrokanäle kann Frischluft 56 von außen in die
Saugkammer 48 eingesaugt werden.
[0043] Die Innenlippe 40 besitzt eine in die Reini-
gungskammer 20 weisende Innenseite 58 und eine nach
außen in die Saugkammer 48 weisende Außenseite 60.
Im Unterschied zu der Außenlippe 42 ist die Außenseite
60 der Innenlippe 40 in dem bevorzugten Ausführungs-
beispiel glatt, während die Innenseite 58 der Innenlippe
40 ebenfalls mit Rillen 54 profiliert ist, um bei einer Anlage
an der Oberfläche 44 Mikrokanäle zu bilden. Fig. 3 zeigt
im Querschnitt einen Mikrokanal 62, der durch Anlage
der profilierten Innenseite 58 an der Oberfläche 44 ge-
bildet wird.
[0044] Die durch die Mikrokanäle 62 an der Außenlip-
pe 42 angesaugte Frischluft 56 wird in der Saugkammer
48 nach oben zu einem Sauganschluss 64 gezogen. Die
entsprechende Luftströmung ist in Fig. 1 mit Pfeilen 66
angedeutet. Im Bereich der Mikrokanäle ist die Strö-
mungsgeschwindigkeit der angesaugten Außenluft 56
maximal, was dazu beiträgt, feste oder flüssige Schmutz-
partikel 68, die an der Oberfläche 44 anhaften, mit einer
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hohen Effizienz loszureißen und zu dem Sauganschluss
64 zu befördern.
[0045] Darüber hinaus profitiert die neue Sprühextrak-
tionsdüse 10 von der (zumindest) dreistufigen Reinigung
der Oberfläche 44, die sich beim Bewegen der Düse 10
in der Bewegungsrichtung 46 ergibt. In einer ersten Rei-
nigungsstufe werden trockene oder flüssige Verschmut-
zungen 70 über den vorlaufenden Teil 72 der Saugkam-
mer 48 "trocken" abgesaugt. "Trocken" bedeutet, dass
in dieser Reinigungsstufe noch kein Reinigungsmittel zu-
gesetzt wurde. Diese erste Saugstufe sorgt insbesonde-
re dafür, dass lose Schmutzpartikel bereits entfernt wer-
den, bevor sie in die Reinigungskammer 20 gelangen
und dort mit dem Reinigungsmittel aus der Sprühdüse
22 in Berührung kommen. Durch die erste Saugstufe wird
die Schlammmenge, die durch den Zusatz des Reini-
gungsmittels entstehen kann, wirkungsvoll reduziert. Die
glatte Außenseite 60 der Innenlippe 40 trägt wirkungsvoll
dazu bei, die Reinigungskammer 20 in der Bewegungs-
richtung 46 abzudichten und "trocken" entfernbare Ver-
schmutzungen möglichst vollständig in dem vorderen
Teil der Saugkammer 48 zu halten.
[0046] Stark haftende und/oder klebrige Verschmut-
zungen lassen sich mit dem "Trockensaugen" häufig je-
doch nicht entfernen. Daher gelangen anhaftende Ver-
schmutzungen 74 beim Bewegen der Düse 10 in die Rei-
nigungskammer 20, wo sie mit dem Sprühstrahl 34 be-
sprüht werden. Die infolge des versprühten Reinigungs-
mittels gelösten Verschmutzungen werden anschlie-
ßend in dem nachlaufenden Teil 78 der ringförmigen
Saugkammer 48 abgesaugt, wobei die Mikrokanäle 62
an der Innenseite 58 der Innenlippe 40 wiederum wir-
kungsvoll dazu beitragen, dass im Bereich der Oberflä-
che 44 eine hohe Strömungsgeschwindigkeit erreicht
wird und sich die Verschmutzungen leicht von der Ober-
fläche 44 ablösen. Wie man in Fig. 1 erkennen kann,
ermöglichen die Mikrokanäle 62 an der Innenseite 58 der
Innenlippe 40, dass Reinigungsmittel 80 mit den gelösten
Verschmutzungen 76 und/oder ein Gemisch aus dem
Reinigungsmittel 80 und Luft aus der Reinigungskammer
20 in die Saugkammer 48 befördert wird.
[0047] In einigen bevorzugten Ausführungsbeispielen
besitzt die Saugkammer 48 einen variablen Saugquer-
schnitt 82, der beispielsweise dadurch realisiert sein
kann, dass die Außenwand 14 flexibel ist und sich mit
zunehmender Strömungsgeschwindigkeit in der Saug-
kammer 48 nach innen wölbt, wie dies bei Bezugsziffer
84 angedeutet ist.
[0048] Des Weiteren kann die neue Sprühextraktions-
düse 10 Leitbleche 86 besitzen, die in der Saugkammer
48 angeordnet sind. In bevorzugten Ausführungsbeispie-
len sind die Leitbleche 86 dazu ausgebildet, einen zirku-
laren, hurrikanartigen Saugstrom in der Saugkammer 48
zu erzeugen. Der angesaugte Schmutz wird in diesen
Ausführungsbeispielen spiralartig zu dem Saugan-
schluss 64 befördert.
[0049] Fig. 2 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der neuen Sprühextraktionsdüse 10 in einer Ansicht

von unten, d.h. in die Reinigungskammer 20 und die
Saugkammer 48 hinein. In dem in Fig. 2 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist nur eine Sprühdüse 22 in der
Reinigungskammer 20 angeordnet.
[0050] Wie man anhand der Darstellung in Fig. 2 er-
kennen kann, besitzt die Sprühdüse 22 hier eine weitge-
hend dreieckige Grundfläche, wobei die einzelnen Seiten
des Dreiecks leicht konkav nach außen gewölbt sind.
Des Weiteren kann man in Fig. 2 erkennen, dass der
Ringspalt, der die Saugöffnung der Saugkammer 48 im
Bereich der Oberfläche 44 bildet, nur einen kleinen Teil
der Grundfläche 88 einnimmt. Diese bevorzugte Reali-
sierung trägt dazu bei, dass die Saugwirkung in der Saug-
kammer 48 auch dann nicht zusammenbricht, wenn die
Außenlippe 42 einseitig und/oder lokal begrenzt den
Kontakt zu der Oberfläche 44 verliert.
[0051] Des Weiteren kann man in Fig. 2 erkennen,
dass die umlaufende Innenlippe 40 und die umlaufende
Außenlippe 42 hier aus weitgehend geradlinig verlaufen-
den Lippenstücken 90 zusammengesetzt sind, wobei die
Lippenstücke 90 hier in den Eckbereichen der dreieckige
Grundfläche 88 nach außen geknickt und auf Stoß flächig
aneinandergelegt sind. In einem anderen Ausführungs-
beispiel kann die Düse im Bereich der Ecken 92 Gehäu-
sepfosten mit Nuten zum Einführen der Lippen und/oder
Anlageflächen zum Anlegen der Lippen (hier nicht dar-
gestellt) aufweisen.
[0052] In weiteren Ausführungsbeispielen kann die
neue Sprühextraktionsdüse 10 innerhalb der Reini-
gungskammer 20 Bürsten (hier nicht dargestellt) besit-
zen, um die Reinigung der Oberfläche 44 zusätzlich
durch eine mechanische Einwirkung zu unterstützen.
Gleichwohl werden die Reinigungskammer 20 und die
Saugkammer 48 auch in diesen Ausführungsbeispielen
durch die umlaufenden, luftdichten Lippen 40, 42 ge-
schlossen. Durch die vollständige Umschließung der
Reinigungskammer 20 kann innerhalb der Reinigungs-
kammer 20 mit einem stärkeren Sprühstrahl 34 gearbei-
tet werden, was dazu beiträgt, stark anhaftende Ver-
schmutzungen zu lösen. Die doppelte Abdichtung sorgt
dafür, dass der Sprühstrahl 34 trotzdem gekapselt bleibt,
was insbesondere beim Dekontaminieren einer Oberflä-
che 44 von Bedeutung ist. Des Weiteren können auf-
grund der Kapselung auch sehr aggressive Reinigungs-
mittel verwendet werden.
[0053] Aufgrund der ringförmig umlaufenden Saug-
kammer 48 arbeitet die neue Sprühextraktionsdüse 10
in allen Bewegungsrichtungen 46 gleich. Sie ermöglicht
in allen Bewegungsrichtungen 46 parallel zu der Ober-
fläche 44 eine dreistufige Reinigung.
[0054] In vorteilhaften Ausführungsbeispielen ist die
Sprühextraktionsdüse 10 lösbar an einem Handgriff (hier
nicht dargestellt) befestigt, so dass sie wahlweise von
dem Handgriff abgenommen oder auf diesen aufgesteckt
werden kann. Die Armatur zum Einschalten und/oder
Umschalten des Sprühstrahls 34 ist vorteilhafterweise
an dem Handgriff angeordnet. Zur Schonung der zu rei-
nigenden Oberflächen sind die Lippen 40, 42 vorteilhaf-
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terweise sehr weich.

Patentansprüche

1. Sprühextraktionsdüse zum Reinigen einer Oberflä-
che (44), insbesondere zum Dekontaminieren der
Oberfläche (44), mit einem topfartigen Innengehäu-
se (16), das eine zentrale Reinigungskammer (20)
bildet, und mit einem topfartigen Außengehäuse
(12), das eine ringförmige Saugkammer (48) bildet,
die die zentrale Reinigungskammer (20) ringförmig
umgibt, wobei das Innengehäuse (16) ein umlaufen-
des freies Innenende (36) besitzt, wobei das Außen-
gehäuse (12) ein umlaufendes freies Außenende
(38) besitzt, und wobei die Saugkammer (48) durch
Aufsetzen des umlaufenden freien Außenendes (38)
auf die Oberfläche (44) umlaufend verschließbar ist,
ferner mit zumindest einer Sprühdüse (22, 24) zum
Versprühen eines Reinigungsmittels (34) in der zen-
tralen Reinigungskammer (20), und mit einem Saug-
anschluss (64) zum Absaugen von Schmutz (68) aus
der Saugkammer (48), wobei an dem freien Inne-
nende (36) eine flexible umlaufende Innenlippe (40)
angeordnet ist, die die zentrale Reinigungskammer
(20) beim Aufsetzen auf die Oberfläche (44) gegen
die Saugkammer (48) verschließt, und wobei an dem
freien Außenende (38) eine flexible umlaufende Au-
ßenlippe (42) angeordnet ist, die die Saugkammer
(48) beim Aufsetzen auf die Oberfläche (44) nach
außen verschließt, dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenlippe (42) eine innere erste Seite
(50) und eine äußere zweite Seite (52) aufweist, wo-
bei die erste und die zweite Seite (50, 52) jeweils mit
Rillen (54) profiliert sind, die beim Aufsetzen auf die
Oberfläche (44) Mikrokanäle (62) bilden, durch die
Luft (56) von außen in die geschlossene Saugkam-
mer (48) eingesaugt werden kann, und wobei die
Innenlippe (40) eine innere dritte Seite (58) und eine
äußere vierte Seite (60) aufweist, wobei die dritte
Seite (58) mit Rillen (54) profiliert ist, die beim Auf-
setzen auf die Oberfläche (44) Mikrokanäle (62) bil-
den, durch die Luft aus der Reinigungskammer (20)
in die Saugkammer (48) eingesaugt werden kann,
und wobei die vierte Seite (60) glatt ist.

2. Sprühextraktionsdüse nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Innengehäuse (16) und
das Außengehäuse (12) weitgehend konzentrisch
zueinander angeordnet sind.

3. Sprühextraktionsdüse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Außengehäuse
(12) eine weitgehend dreieckige Grundfläche (88)
umschließt.

4. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die umlau-

fende Innenlippe (40) und/oder Außenlippe (42) aus
weitgehend geradlinig verlaufenden Lippenstücken
(90) zusammengesetzt sind.

5. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Saug-
kammer (48) im Bereich der Oberfläche (44) einen
Saugquerschnitt (82) aufweist, der wesentlich klei-
ner ist als eine von dem Außengehäuse (12) um-
schlossene Grundfläche (88).

6. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Saug-
kammer (48) einen Saugquerschnitt (82) aufweist,
der sich in Saugrichtung zunehmend verringert.

7. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Saug-
kammer (48) einen variablen Saugquerschnitt (82)
aufweist, der sich mit zunehmender Strömungsge-
schwindigkeit verringert.

8. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Saug-
kammer (48) Leitbleche (86) angeordnet sind, die
einen zirkularen Saugstrom (66) erzeugen.

9. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 8, gekennzeichnet durch eine Vielzahl von ring-
förmigen Saugkammern (48), die weitgehend kon-
zentrisch zueinander um die Reinigungskammer
(20) angeordnet sind.

10. Sprühextraktionsdüse nach einem der Ansprüche 1
bis 9, gekennzeichnet durch eine Vielzahl von Zu-
leitungen (26, 30) zum Zuführen einer Vielzahl von
verschiedenen Reinigungsmitteln.

Claims

1. Spray extraction nozzle for cleaning a surface (44),
in particular for decontaminating the surface (44),
with a pot-like inner housing (16) which forms a cen-
tral cleaning chamber (20), and with a pot-like outer
housing (12) which forms an annular suction cham-
ber (48) which surrounds the central cleaning cham-
ber (20) annularly, the inner housing (16) possessing
a peripheral free inner end (36), the outer housing
(12) possessing a peripheral free outer end (38), and
the suction chamber (48) being closeable peripher-
ally by the peripheral free outer end (38) being placed
onto the surface (44), furthermore with at least one
spray nozzle (22, 24) for spraying a cleaning agent
(34) in the central cleaning chamber (20), and with
a suction connection (64) for sucking away dirt (68)
from the suction chamber (48), there being arranged
at the free inner end (36) a flexible peripheral inner

11 12 



EP 2 220 987 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lip (40) which, when placed onto the surface (44),
closes the central cleaning chamber (20) with re-
spect to the suction chamber (48), and there being
arranged at the free outer end (38) a flexible periph-
eral outer lip (42) which, when placed onto the sur-
face (44), closes the suction chamber (48) outwardly,
characterized in that the outer lip (42) has an inner
first side (50) and an outer second side (52), the first
and the second side (50, 52) in each case being pro-
filed with grooves (54) which, when placed onto the
surface (44), form microducts (62), through which air
(56) can be sucked from outside into the closed suc-
tion chamber (48), and the inner lip (40) having an
inner third side (58) and an outer fourth side (60),
the third side (58) being profiled with grooves (54)
which, when placed onto the surface (44), form
microducts (62), through which air can be sucked
out of the cleaning chamber (20) into the suction
chamber (48), and the fourth side (60) being smooth.

2. Spray extraction nozzle according to Claim 1, char-
acterized in that the inner housing (16) and the out-
er housing (12) are arranged largely concentrically
to one another.

3. Spray extraction nozzle according to Claim 1 or 2,
characterized in that the outer housing (12) sur-
rounds a largely triangular base area (88).

4. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 3, characterized in that the peripheral inner lip
(40) and/or outer lip (42) are/is composed of lip piec-
es (90) running largely rectilinearly.

5. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 4, characterized in that the suction chamber
(48) has in the region of the surface (44) a suction
cross section (82) which is substantially smaller than
a base area (88) surrounded by the outer housing
(12).

6. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 5, characterized in that the suction chamber
(48) has a suction cross section (82) which dimin-
ishes increasingly in the suction direction.

7. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 6, characterized in that the suction chamber
(48) has a variable suction cross section (82) which
diminishes with an increasing flow velocity.

8. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 7, characterized in that guide plates (86) which
generate a circular suction stream (66) are arranged
in the suction chamber (48).

9. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 8, characterized by a multiplicity of annular

suction chambers (48) which are arranged largely
concentrically to one another around the cleaning
chamber (20).

10. Spray extraction nozzle according to one of Claims
1 to 9, characterized by a multiplicity of feed lines
(26, 30) for feeding a

Revendications

1. Buse d’extraction par pulvérisation pour nettoyer
une surface (44), en particulier pour décontaminer
la surface (44), comprenant un boîtier intérieur en
forme de pot (16), qui forme une chambre de net-
toyage centrale (20), et un boîtier extérieur en forme
de pot (12) qui forme une chambre d’aspiration an-
nulaire (48) qui entoure sous forme annulaire la
chambre de nettoyage centrale (20), le boîtier inté-
rieur (16) possédant une extrémité intérieure libre
périphérique (36), le boîtier extérieur (12) possédant
une extrémité extérieure libre périphérique (38), et
la chambre d’aspiration (48) pouvant être fermée sur
son pourtour par application de l’extrémité extérieure
libre périphérique (38) sur la surface (44), et com-
prenant en outre au moins une buse de pulvérisation
(22, 24) pour vaporiser un agent de nettoyage (34)
dans la chambre de nettoyage centrale (20), et un
raccord d’aspiration (64) pour aspirer la saleté (68)
hors de la chambre d’aspiration (48), une lèvre inté-
rieure (40) périphérique flexible étant disposée à
l’extrémité intérieure libre (36), laquelle ferme la
chambre de nettoyage centrale (20) lors de l’appli-
cation sur la surface (44) vis-à-vis de la chambre
d’aspiration (48), et une lèvre extérieure (42) péri-
phérique flexible étant disposée a extrémité exté-
rieure libre (38), laquelle ferme vers l’extérieur la
chambre d’aspiration (48) lors de l’application sur la
surface (44), caractérisée en ce que la lèvre exté-
rieure (42) présente un premier côté intérieur (50) et
un deuxième côté extérieur (52), le premier et le
deuxième côté (50, 52) étant profilés avec des rai-
nures (51), qui forment des micro-canaux (62) lors
de l’application sur la surface (44), à travers lesquels
l’air (56) peut être aspiré depuis l’extérieur dans la
chambre d’aspiration fermée (48), et la lèvre inté-
rieure (40) présentant un troisième côté intérieur (58)
et un quatrième côté extérieur (60), le troisième côté
(58) étant profilé avec des rainures (54) qui forment
des micro-canaux (62) lors de l’application sur la sur-
face (44), à travers lesquels l’air peut être aspiré hors
de la chambre de nettoyag (20) dans la chambre
d’aspiration (48), le quatrième côté (60) étant lisse.

2. Buse d’extraction par pulvérisation selon la revendi-
cation 1, caractérisée en ce que le boîtier intérieur
(16) et le boîtier extérieur (12) sont disposés sensi-
blement concentriquement l’un par rapport à l’autre.
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3. Buse d’extraction par pulvérisation selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisée en ce que le boîtier ex-
térieur (12) entoure une surface de base (88) essen-
tiellement triangulaire.

4. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 3, caractérisée en
ce que la lèvre intérieure périphérique (40) et/ou la
lèvre extérieure (42) sont constituées de sections de
lèvres (90) essentiellement rectilignes.

5. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 4, caractérisée en
ce que la chambre d’aspiration (48) présente dans
la région de la surface (44) une section transversale
d’aspiration (82) qui est sensiblement plus petite
qu’une surface de base (88) entourée par le boîtier
extérieur (12).

6. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 5, caractérisée en
ce que la chambre d’aspiration (48) présente une
section transversale d’aspiration (82) qui diminue de
plus en plus dans la direction d’aspiration.

7. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 6, caractérisée en
ce que la chambre d’aspiration (48) présente une
section transversale d’aspiration variable (82) qui di-
minue en fonction de l’augmentation de la vitesse
d’écoulement.

8. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 7, caractérisée en
ce que des tôles conductrices (86) sont disposées
dans la chambre d’aspiration (48), lesquelles pro-
duisent un courant d’aspiration circulaire (66).

9. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 8, caractérisée par
une pluralité de chambres d’aspiration annulaires
(48) qui sont disposées de manière sensiblement
concentrique les unes aux autres autour de la cham-
bre de nettoyage (20).

10. Buse d’extraction par pulvérisation selon l’une quel-
conque des revendications 1 à 9, caractérisée par
une pluralité de conduites d’amenée (26, 30) pour
acheminer une pluralité d’agents de nettoyage dif-
férents.
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